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Peter Lutz erhielt die Bürger-
medaille der Gemeinde Wiesent 
In seiner Sitzung vom 18.02.2020 beschloss der Gemein-
derat Wiesent, dass für besonders verdiente Bürgerinnen 
und Bürger als Dank und Anerkennung zukünftig eine 
Bürgermedaille verliehen wird. Die erstmalige Ehrung 
erhielt nun Peter Lutz, der 24 Jahre für die Freie Arbeiter-
schaft im Gemeinderat tätig war. Seit 1987 übt er das 
Ehrenamt des Ortsheimatpflegers aus und seit 2008 war 
er auch als Kreisheimatpfleger, Schwerpunkt Bau- und 
Denkmalpflege, tätig. Die Gründung des Hudetz-
Förderkreises, dessen 1. Vorsitzender er bis dato ist, und 
die Eröffnung des Hudetzmuseums mit jährlichen Son-
derausstellungen entstanden durch seine Initiative. Auch die Erhaltung, Renovierung und In-
standsetzung der Burgruine Heilsberg ist seiner Tatkraft und seinem unermüdlichen Engage-
ment zu verdanken. Unter seiner Mitarbeit entstanden nachfolgende Werke: Wiesenter Chro-
nik, Schulgeschichte, „Alte Bilder erzählen“, eine NS-Dokumentation und vieles mehr. Die 
Liste seiner ehrenamtlichen Tätigkeiten ist lang und umfangreich. Aus diesem Grund ist Peter 
Lutz ein würdiger Empfänger der Bürgermedaille. 
Eigentlich sollte die Verleihung mit Festakt auf der Burgruine Heilsberg, eines seiner „Kinder“ 
wie er sie selbst liebevoll bezeichnet, stattfinden. Doch witterungsbedingt musste die Veran-
staltung in den neuen Pfarrsaal verlegt werden. Der Überreichung der Bürgermedaille schloss 
sich der Eintrag ins Goldene Buch der Gemeinde Wiesent an. Mit einem Gutschein für Blumen 
bedankte sich Bürgermeisterin Elisabeth Kerscher auch bei Frau Meggie Pieringer-Lutz, die 
immer Verständnis für das ehrenamtliche Engagement Ihres Gatten Peter gezeigt hat.   

Mutterschafts- 
und Erziehungs-
urlaub 

Unsere Kollegin 
Julia Mühlbauer 
hat am 24. August 
ihre Tochter Emi-
lia zur Welt ge-
bracht. Den 
glücklichen Eltern 
unsere besten 
Wünsche.  

Frau Mühl-
bauer befin-
det sich aktu-
ell noch im 
Mutter-
schaftsurlaub 
und an-
schließend 
im Erzie-
hungsurlaub. 
(Foto: Privat) 

Neue Kollegin im Bürgerbüro 
Seit 2. Mai ist 
Frau Margit 
Forster für die 
Zeit des Mut-
terschafts- und 
Erziehungsur-
laubes von 
Julia Mühl-
bauer im Bür-
gerbüro be-
schäftigt. Sie 
übernimmt u.a. 
Beantragung 
Ausweise, 
Anmeldungen, Parkausweise, Fischereischei-
ne usw. Auch für die Mittagsbetreuung 
in unserer Schule ist sie Ihr Ansprechpartner. 
Wir freuen uns über ihre Unterstützung und 
wünschen Freude bei der Arbeit! 

Frau Doblinger ist dafür vom Bürgerbüro 
wieder in die Kasse gewechselt. 
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Nachruf 

Am 18. Juni 2021 verstarb 

Reinhold Schnitt 
im Alter von 73 Jahren. 

Herr Reinhold Schnitt war von 01.08.1988 bis zu seiner Pensionierung am 
31.07.2008 als Konrektor an unserer damaligen Grund- und Teilhauptschule 

tätig. 

Sein Engagement für unsere Kinder verdient ein stets ehrendes Gedenken. 
Elisabeth Kerscher 

Grundschulverbandsvorsitzende und 1. Bürgermeisterin 

Nachruf 

Am 25. August 2021 verstarb 

Johanna Auguste Smekal 
Frau Smekal war vom Sept. 1980 – Juli 1982 und von Sept. 2000 bis zu ihrer 

Pensionierung zum 01.08.2019 in der Volksschule Wiesent, VS Wörth-Wiesent 
uns GS Wörth-Wiesent als Lehrerin tätig. 

Ihr positives Denken und Einfühlungsvermögen werden wir in guter 
Erinnerung behalten. 

Elisabeth Kerscher 
Grundschulverbandsvorsitzende und 1. Bürgermeisterin 

Nachruf 

Der Landkreis Regensburg trauert um 

Barbara Deml 

Die Verstorbene war von 1977 bis 1993 beim Landkreis Regensburg beschäftigt. Während 
dieser Zeit war sie in der Kreisfinanzverwaltung tätig. 

Frau Deml war eine allseits beliebte, sehr gewissenhafte, zuverlässige und engagierte Mitar-
beiterin. Hierfür gebührt ihr unser Dank. 

Wir werden ihr stets ein ehrendes Gedenken bewahren. 
Tanja Schweiger Thomas Janker 

Landrätin Personalratsvorsitzender 
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Entwicklungskonzept für die Gemeinde Wiesent 

(Foto: Andreas Ketterl) 

Die Gemeinde Wiesent hat sich in der Vergangenheit in vielen Bereichen hervorragend 
entwickelt. So wurde gerade die bauliche und infrastrukturelle Entwicklung in den unter-
schiedlichsten Bereichen in den letzten Jahren sehr gut ausgebaut und sei hier auszugsweise 
nochmals in Erinnerung gebracht:  

-  Feuerwehrgerätehäuser in Kruckenberg, Dietersweg und 3. Stellplatz in Wiesent errich-
tet sowie Beschaffung von neuen Fahrzeugen für Wiesent und Kruckenberg  

-  Errichtung Sommerkeller und Bürgerhaus  
-  Nutzungsänderung der Alten Schule zum Rathaus und Generalsanierung des bestehen-

den Kindergartens mit Erweiterung um eine Kinderkrippe zum Kinderhaus  
-  Sanierung und Umgestaltung des bestehenden Friedhofes sowie Erweiterung des Fried-

hofes und Errichtung von Urnengräbern  
-  Straßenausbaumaßnahmen im Ortsbereich wie z.B. Bahnhofstraße und im Außenbe-

reich wie z.B. Mitterroith und Wiedenrös, Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf LED 
und Breitbandausbau in verschiedenen Ortsbereichen  

-  Errichtung von Parkplätzen am Sommerkeller, beim Rathaus, bei der Raiffeisenbank
und der Friedhofserweiterung 

-  Regelmäßige Ausweisung von neuen Baugebieten wie Thaddäusweg und Von-Kolb-
Straße, Wiesent Mitte, Kruckenberg Ost und An der Petersberger Straße sowie die 
Schaffung eines interkommunalen Gewerbegebietes mit der Stadt Wörth a.d. Donau  

-  Generalsanierung der Wasserversorgung mit Neuerrichtung des Pumphauses und einem 
neuen dritten Brunnen und Brunnenregenerierung sowie Erneuerung der Wasserleitung 
in Verbindung mit Straßenbaumaßnahmen. 

Nunmehr gilt es aber nicht zurück zu blicken, sondern nach vorne und ggf. die Neuausrich-
tung der Gemeinde unter dem Motto Wiesent 2030/2040 in ein Entwicklungskonzept zu 
fassen. Mit einem Gemeindeentwicklungskonzept gibt sich die Gemeinde einen Leitfaden 
für die zukünftige gemeindliche Entwicklung, wobei ein Zeithorizont von etwa 15 Jahren 
betrachtet werden soll. Als Planungszeitraum kann eine Zeitspanne von ca. 2 Jahren ange-
setzt werden. In einem ganzheitlichen Gemeindeentwicklungskonzept soll ein mit Verwal-
tung, Politik und Bürgerschaft abgestimmtes Konzept für die Gemeinde erarbeitet werden, 
in dem die zentralen Handlungsfelder, Rahmenbedingungen und eine künftige strategische 
Ausrichtung und Positionierung in der Region enthalten sein soll. 
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Mögliche Themen und Handlungsfelder könnten sein 

Ziel soll sein, die Lebensqualität in der Gemeinde Wiesent weiter zu verbessern und die 
Entwicklungspotentiale der Gemeinde gemeinsam aktiv anzugehen. 

Mit der Erstellung eines Entwicklungskonzeptes wurde vom Gemeinderat Wiesent das Büro 
„Die Stadtentwickler GmbH“ aus Kaufbeuren beauftragt. Gefördert wird diese Maßnahme 
von der Regierung der Oberpfalz über das Städtebauförderprogramm für ein Integriertes 
Städtebauliches Entwicklungskonzept für den Hauptort Wiesent und vom Amt für 
Ländliche Entwicklung für ein Gemeindeentwicklungskonzept für die Ortsteile 
Kruckenberg, Dieters-weg, Ettersdorf und Petersberg. Die Aufteilung erfolgt wegen der 
unterschiedlichen Zustän-digkeit für Ortsteile bis 2.000 Einwohner = Städtebauförderung 
und unter 2.000 Einwohner Dorferneuerung. Das Konzept wird aber insgesamt für die 
gesamte Gemeinde zusammenge-fasst. 

Der Startschuss zu diesem Projekt erfolgt mit einer ersten Besprechung in den nächsten Ta-
gen und Bedarf in Folge der Mitwirkung von vielen interessierten Bürgerinnen und Bürgern 
die sich in die Entwicklung der Gemeinde einbringen wollen. Sie werden zu gegebener Zeit 
öffentlich eingeladen, angeschrieben oder in einer sonstigen Form (online usw.) beteiligt. 
Gerne können Sie aber auch bereits im Vorfeld ggf. auch zu einem bestimmten Thema Ihr 
Interesse bekunden und wir werden Sie gezielt einladen. 

Ich freue mich auf die Zusammenarbeit mit Ihnen. 
Elisabeth Kerscher 
1. Bürgermeisterin

Termine für Bürgerversammlungen 
Donnerstag, 11.11.2021, 19.30 Uhr in Dietersweg, Feuerwehrgerätehaus 
Dienstag,  16.11.2021, 19.30 Uhr in Wiesent, Pfarrsaal 
Donnerstag, 18.11.2021, 19.30 Uhr in Kruckenberg, Feuerwehrgerätehaus 
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Altenthann, Bernhardswald, Brennberg, Falkenstein, 
Michelsneukirchen, Rettenbach, Wald, Wiesent, Wörth a.d. Donau, Zell 

Naschen ausdrücklich erlaubt!
In der ILE-Region Vorderer Bayerischer Wald 
werden durch die zehn Kommunen derzeit Streu-
obstbäume mit einem „Gelben Band“ markiert. Das 
Band signalisiert, dass die Früchte dieser Bäume 
für den privaten Verzehr geerntet werden dürfen. 
Auch die Bürgerinnen und Bürger sind dazu aufge-
rufen.  
Streuobstwiesen und Streuobstbäume sind ein Eldo-
rado für Pflanzen und Tiere aller Art. Die ILE Vorderer 
Bayerischer Wald möchte darauf aufmerksam machen 
und in den kommenden Jahren für die Themen Streu-
obstwiesen und Biodiversität sensibilisieren. Einen ers-
ten Schritt macht die Region mit dem Projekt „Vor-
wald-Früchterl“. Hintergrund des Projekts ist die Ver-
wertung der Früchte, die an den vielen Obstbäumen in 
der Region wachsen. Im Herbst wird das Obst reif, fällt 
zu Boden und verrottet. Damit Passanten und Passan-

tinnen nicht mehr unsicher sein müssen, ob sie sich am Baum bedienen dürfen, fordert das 
„Gelbe Band“ nun zur Ernte auf! 
ILE-Managerin Lea Hildebrandt berichtet, dass die Initiative „Gelbes Band“ vom Bundes-
ministerium für Ernährung und Landwirtschaft ins Leben gerufen wurde und deutschland-
weit Bäume markiert werden. Ziel ist, dass ein Netzwerk entsteht und das „Gelbe Band“ in 
ganz Deutschland bekannt ist und somit weniger Lebensmittel verrotten. Zusätzlich zum 
„Gelben Band“ werden die Bäume unter www.mundraub.org eingetragen, sodass alle gezielt 
sehen können, wo Obst geerntet werden darf.  
Auch Privatpersonen können ihre Bäume markieren. Dafür erhalten Sie bei der jeweiligen 
Gemeindeverwaltung „Gelbe Bänder“ kostenfrei.  
ILE-Vorsitzende Irmgard Sauerer freut sich über die Aktion: „Ich finde unsere „Vorwald-
Früchterl-Aktion“ einen wichtigen Schritt in Richtung Nachhaltigkeit und biologische Viel-
falt! Wir nutzen die Früchte vieler verschiedener Bäume in der Region – regionaler und 
vielfältiger geht es nicht. Mit der Aktion möchten wir den Anfang machen, um auf die Wich-
tigkeit des Lebensraums „Streuobst“ aufmerksam zu machen. Wie geht das besser als mit 
Genuss und Freude an der Natur?“   
Damit die markierten Vorwald-Früchterl weiterhin ertragreich und vital bleiben, gilt es ein 
paar Regeln zu beachten. Ein umsichtiger und respektvoller Umgang mit den Bäumen ist 
Voraussetzung, damit sie nicht beschädigt werden. Außerdem soll jede und jeder, nur so viel 
Obst ernten, wie verbraucht werden kann. Eine kommerzielle Nutzung ist ausgeschlossen 
und die Ernte geschieht auf eigene Gefahr.  
Mehr unter: https://www.ile-vorderer-bayerischer-wald.de/ile-pro-
jekte/vorwald-fruechterl/  
Kontakt: ILE Vorderer Bayerischer Wald - Lea Hildebrandt, Gerlinde 
Fink 
Rathausplatz 1, 93086 Wörth a.d.Donau 
Telefon: 09482/9403 71 bzw. Telefon: 09482/9403 72 
E-Mail: lea.hildebrandt@ile-vbw.de und gerlinde.fink@ile-vbw.de  
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„Verschnaufpause“ wird 2022 wieder aufgelegt 
Für 2022 wird der Urlaubsprospekt „Vorderer Bayerischer 
Wald“ erneut aufgelegt. Wie schon im Vorjahr können sich 
Vermieterinnen und Vermieter mit einem Eintrag beteiligen. 
Eine Viertelseite kostet 60 Euro, eine halbe Seite 120 Euro und 
eine Seite 240 Euro. Für treue Stammkunden gibt es sogar einen 
Nachlass! Eintragen lassen können sich alle Vermieterinnen, 
Vermieter, Gastgeberinnen und Gastgeber die Übernachtungs-
möglichkeiten in den zehn beteiligten Kommunen Altenthann, 
Bernhardswald, Brennberg, Falkenstein, Michelsneukirchen, 
Rettenbach, Wald, Wiesent, Wörth a.d.Donau und Zell anbie-
ten. Informationen gibt es bei der ILE-Geschäftsstelle im 
Wörther Rathaus unter der Tel. 09482/940-372 oder per E-Mail 
an gerlinde.fink@realrgb.de . Hier können auch die Unterlagen 
für den Eintrag angefordert werden.

Die Energieberatung der Verbraucherzentrale bietet im Herbst, Winter und Frühjahr kos-
tenlose Online-Vorträge rund ums Energiesparen und energetische Sanieren an. Die Teil-
nahme ist unkompliziert und sicher möglich. Die Vorträge lassen sich live verfolgen, Fragen 
an die Experten der Verbraucherzentrale sind über einen Chat möglich.  

Folgende Vorträge finden statt: 
• Mit Sonne rechnen - Das eigene Dach nutzen
Mittwoch, 29. September 2021 von 18:00 - 19:30 Uhr 
Dienstag, 8. März 2022 von 18:00 - 19:30 Uhr 
Link zur Anmeldung: https://www.edudip.com/de/webinar/mit-sonne-rechnen-das-eigene-dach-
nutzen/666218 
(Bitte den gewünschten Termin im Dropdown-Menü auswählen) 
• Heizungserneuerung: Wie packt man’s richtig an?
Dienstag, 5. Oktober 2021 von 18:00 - 19:30 Uhr 
Dienstag, 18. Januar 2022 von 18:00 - 19:30 Uhr 
Montag, 25. April 2022 von 18:00 - 19:30 Uhr  
Link zur Anmeldung:  
https://www.edudip.com/de/webinar/heizungserneuerung-wie-packt-mans-richtig-an/266612 
(Bitte den gewünschten Termin im Dropdown-Menü auswählen) 
• Online-Vortrag: Neubau: Nachhaltig und bezahlbar bauen
Dienstag, 16. November 2021 von 18:00 - 19:30 Uhr 
Link zur Anmeldung: https://www.edudip.com/de/webinar/nachhaltig-und-bezahlbar-bauen/1579106 
• Online-Vortrag: Persönliche Energiewende
Dienstag, 7. Dezember 2021 von 18:00 - 19:00 
Link zur Anmeldung: 
https://www.edudip.com/de/webinar/energiesparen-so-starte-ich-
meine-personliche-energiewende/308810 
• Online-Vortrag: Aus Alt mach Neu: Wie richtig sanie-
ren? 
Montag, 14. Februar 2022 von 18:00 - 19:30 Uhr 
Link zur Anmeldung: https://www.edudip.com/de/webinar/aus-alt-
mach-neu-wie-richtig-sanieren/665992  
• Kühler Wohnen
Dienstag, 31. Mai 2022 von 18:00 - 19:30 Uhr  
Link zur Anmeldung:  
https://www.edudip.com/de/webinar/kuhler-wohnen/363404 
Übersicht und Links zur Anmeldung unter: 
 https://www.verbraucherzentrale-bayern.de/veranstaltungen 
Weitere Vorträge finden Sie auch unter Energieberatung der Ver-
braucherzentrale (Bundesverband): 
https://verbraucherzentrale-energieberatung.de/veranstaltungen/kategorie/veranstaltungen/ 
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Bei der Auftaktveranstaltung trafen sich über 30 Personen, darunter Familien mit ihren Kindern, die 
alle prächtig in die Pedale traten. Radeln fördert nicht nur die Gesundheit, sondern ist ein Sport für 
Jung und Alt, sowie Groß und Klein! „Mit der Teilnahme am Stadtradeln möchten wir motivieren, 
aufs Auto zu verzichten und stattdessen das Rad zu nutzen, denn: Radfahren ist ein hervorragender 
Beitrag zum Klimaschutz“, betonte 1. Bürgermeisterin Elisabeth Kerscher. Organisatorin Bettina 
Linser, Energiefachwirtin in der Gemeindeverwaltung, informierte, dass im letzten Jahr sechs 
Teams mit von der Partie waren. „Dabei wurden 6.783 Kilometer mit 42 aktive Radelnden zurück-
gelegt und eine Tonne Kohlenstoffdioxid (CO/2) eingespart“, bezifferte Linser. Dieses Jahr starte-
ten in der Gemeinde Wiesent neun Teams. 

(Foto: Archiv) 
Hier das Ergebnis unserer Stadtradelaktion im Zeitraum 27.06. – 17.07.2021. 

Es nahmen insgesamt 70 Radelnde teil, 
11.406 km sind zurückgelegt - 1.677 kg CO2 eingespart 

0,00 500,00 1000,00 1500,00 2000,00 2500,00 3000,00 3500,00

Gemeindebücherei Maria Himmelfahrt

Kinderhaus Wiesent

Offenes Team - Wiesent

Powerfrauen

Prima-Klima

Rat auf Rad

Rathausradler

Road Junkie

Rupprechts radeln fürs Klima

Gemeindebü
cherei Maria
Himmelfahrt

Kinderhaus
Wiesent

Offenes
Team -

Wiesent
Powerfrauen Prima-Klima Rat auf Rad Rathausradl

er Road Junkie
Rupprechts
radeln fürs

Klima
CO² 96,4 417,1 367 108,2 103,7 37,1 73,1 441,4 32,6
km 655,60 2837,50 2496,60 753,90 795,40 252,60 497,50 3002,80 222,00

Auswertung
Teamübersicht für die Kommune Wiesent
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Das nächste Informationsblatt 
erscheint  

Ende Dezember 2021! 
Redaktionsschluss: 

25.11.2021 

 

Öffnungszeiten Wertstoffhof 
Samstags von 8:30 bis 12:00 Uhr 

jeden Mittwoch 
April – Oktober 

17:00 – 19:00 Uhr 
November – März  
14:00 – 16:00 Uhr Zum Schmunzeln!?: 

Autobahn:  
Straße, die streckenweise 
wegen Reparatur der Um-
leitung für den Verkehr 
geöffnet ist.
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Termine nach Vereinbarung
- alle Kassen - 

Schlossplatz 6
 93109 Wiesent
 Tel. 09482 / 3347 
info@zahnarzt-wiesent.de 
www.zahnarzt-wiesent.de

Z A H n ä R  Z T E 
amSchlossplatz

Moderne Zahnheilkunde 
für die ganze Familie:

• Implantologie
• Prothetik
• Kieferorthopädie
• Prophylaxe
• Professionelle Zahnreinigung
• Hochwertiger Zahnersatz
• Kinderzahnbehandlung
• uvm.

Dr. Bodo Blodau
MSc. Implantologie, Zahnarzt

Dr. Astrid Heider 
Kieferorthopädin

Daniela Lermer 
Zahnärztin
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Haarstudio  
 Schnipp Schnapp 

Die Adresse für ihren Haarschnitt in Wiesent! 
Damen    Herren    Kinder

 Die Friseurmeisterinnen 

Petra & Selina
 freuen sich auf ihren 

 Besuch! 

Öffnungszeiten: 
Mo: Ruhetag       
Di – Fr: 9.00 – 17.00 Uhr 

Ettersdorfer Weg 
93109 Wiesent 
Termine gerne telefonisch
unter 09482 / 1038 

Sa: 8.00 – 12.00 Uhr 
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Preis für die Bücherei 
Die Gemeindebücherei erhielt eines von fünfzig mit jeweils 1000 Euro 
dotierten „Lesezeichen“ der Bayernwerk Netz GmbH. Den Preis vergibt 
die Gesellschaft jährlich in Kooperation mit der Landesstelle für das öf-
fentliche Bibliothekswesen der Bayerischen Staatsbibliothek und dem 
Sankt Michaelsbund. Der Kommunalbeauftragter Wolfgang Dumm über-
reichte einen symbolischen Gutschein und eine Urkunde an Büchereilei-
terin Gerlinde Striegl. Die Trägerschaft der Bücherei teilen sich Pfarrei 
und Gemeinde. Deshalb waren auch Bürgermeisterin Elisabeth Kerscher 
und Pfarrer Franz Matok vor Ort und freuten sich mit dem gesamten Bü-
chereiteam über den Preis. 

Wolfgang Dumm vom Bayernwerk (2.v.l.) überreichte an Büchereileiterin 
Gerlinde Striegl (2.v.r.) das mit 1000 Euro dotierte „Lesezeichen“. Bür-
germeisterin Elisabeth Kerscher und Pfarrer Franz Matok bedankten sich 
für die finanzielle Unterstützung. (Bild: Archiv) 
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Informationen zum ÖPNV in der Region Regensburg
www.rvv.de und www.rvv.de/öpnv-offensive

Linie 102  Pfatter – Wiesent – Wörth 
a.d.Donau 

Mo – Fr 2-Stunden-Takt zwischen Pfatter und 
Wörth Reitfeld

NEU

ÖPNV-Offensive im Landkreis Regensburg
Linie 102: Pfatter – Wiesent – Wörth a.d.Donau 

 demMitMit dem größten Maßnahmenpa
ihrer Geschichte verbessert die landkreis-
eigene Nahverkehrsgesellschaft GFN das 
ÖPNV-Angebot im Landkreis Regensburg
sowohl qsowohl qualitativ als auch quan
erheblich.

Mit dichteren Takten, neuen Linien usätzli-, z
chen Angeboten am Abend und am Wo-
chenende macht der Landkreis Regensburg 
das Busangebot für seine Bürgerinnen und 

traBürger at ktiver. Ziel ist es, den Busverkehr 
in der Region maßgeblich zu stärken und die 
Verkehrssituation im Raum Regensburg zu 
entspannen. Die dritte Stufe der Angebots-

offensive startet zum 01.07.2021. Den zu-
sätzlichen Aufwand von insgesamt rund 
3 Mio. Euro pro Jahr bezuschusst der Frei-

 staat Bayern bis 31.12.2024.

Neu auf der Linie 102 zum 1. Juli!
Vormittags werden zwischen 9:00 und 11:00 Uhr 
drei zusätzliche Fahrten angeboten. Nachmittags 
starten neue Fahrten ab Wörth Reitfeld um 
13:39 Uhr, 15:39 Uhr und 18:39 Uhr.
Alle neuen Fahrten sind verbunden mit dem 
Angebot der Linie 33 in Richtung Barbing, 
sodass Fahrgäste mit Start oder Ziel in bzw. aus 
Richtung Barbing im Bus sitzenbleiben können. 

Alle Regionen pro� tieren
„Vorrangiges Ziel dieses Maßnahmenpakets 
ist es, den ÖPNV im Landkreis weiter zu 
entwickeln und so hochwertiger, schneller, 
direkter und damit noch bedarfsorientierter für 
die Bürgerinnen und Bürger zu gestalten“, so 
Landrätin Tanja Schweiger. „Alle Projekte 

trotz der Pandemie – zeitnah umzusetzen–
war eine große Herausforderung, der sich die 
GFN mit den Verkehrsunternehmen in der 
Region gerne gestellt hat“, ergänzt Geschäfts-
führer Josef Weigl. 

Linie 12 Heitzenhofen – Regensburg



Familienstützpunkt Seite 17 

Nächste Veranstaltungen in Wiesent und Umgebung: 
Wer is(s)t denn noch normal? 

Essstörungen bei Jugendlichen und Erwachsenen 
Donnerstag, 28. Oktober 2021 von 18.30 – 20.00 Uhr  
Ort: Bürgerhaus Wörth, Ludwigstr. 7, 93086 Wörth a. d. Donau 
Die kostenfreie Veranstaltung findet unter den aktuell geltenden Hygiene-Vorschriften 
statt: E v e n t u e l l  a u c h  o n l i n e  Begrenzte Teilnehmerzahl –  Abstandsregelung 
- eigene Mund-Nasen-Maske! Bitte melden Sie sich bis 21.10.2021 an! 

Onlineveranstaltung zum Thema: 
Gerechte Arbeitsteilung statt unsichtbare Schwerstarbeit 

Dienstag, 09.11.2021, Uhrzeit: 19:00 – 20:15 Uhr 
Referentin:  Jenny Außerstorfer: syst. Familientherapeutin und Supervisorin, Einwahl: 
meet.jit.si Raumname: Beziehungsstärke 
Was kochen wir heute? Ist die Brotzeit für die Kinder schon hergerichtet?  Muss das Ge-
schenk für den Kindergeburtstag noch gekauft werden?  Wer bringt das Kind dahin und holt 
es wieder ab? Häufig denken Frauen all diese familiären „To-Dos“ mit und fühlen sich dafür 
verantwortlich – bis hin zur Erschöpfung.  
Doch wie kann man und frau damit umgehen, um eine dauerhafte Entlastung im Familienall-
tag zu schaffen? Wir sprechen über Beispiele, Möglichkeiten und Ideen mit dem Blick auf das 
gesamte Familiensystem. 

Ist es noch eine Phase oder schon ein Problem? 
Elterninformationsabend zum Thema Drogen und Abhängigkeit und Tipps Eltern- Onlinever-

anstaltung 
Mittwoch 17.11.2021 um 18:00 Uhr (Dauer ca. 1,5 Stunden) 
Onlineveranstaltung via Webex in Kooperation mit Drugstop e.V. Regensburg 

und den Familienstützpunkten des Landkreises Regensburg 

Onlineangebot für Familien mit Kindern zwischen 0 - ca. 1 Jahr und Interessierte 
Mehr Durchblick im Produktdschungel der Babynahrungen 

Mittwoch, 1. Dezember 2021, 15:00 - 16:30 Uhr,  
Referentin: Frau Christina Apel, Dipl. Trophologin 
Sie erhalten vor Beginn des Online-Seminars einen Zugangslink per E-Mail zugesandt, den 
Sie bitte am jeweiligem Termin verwenden (einfach öffnen). Sie brauchen nichts installieren, 
lediglich ein geeignetes Endgerät (z. B. Laptop), eine stabile Internetverbindung, wahlweise 
Headset und Kamera (zur besseren Kommunikation). 
Die Teilnehmer erhalten nach der Veranstaltung Links mit Infos und Materialien zum Thema: 
Brei. 

Anmeldungen jeweils beim Familienstützpunkt Mobil: 0151-58579830 oder 
Mail: Familienstuetzpunkt@vg-woerth-brennberg.de 

Weitere Infos finden Sie hier: 
http://www.wiesent.de/leben-in-wiesent/familienstuetzpunkt-donauwald/ 
Weitere Angebote werden in der Presse bekanntgegeben. 
Wegen der Corona-Vorschiften müssen sich die Teilnehmer vorher per Mail beim Familien-
stützpunkt anmelden. Die Plätze sind begrenzt.  
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Presseinformation des VdK 
„Helft Wunden heilen“ 
Auch in diesem Jahr wendet sich der VdK-Ortsverband wieder an die Bürger 
von Wiesent mit dem Aufruf, die Behinderten, chronisch Kranken und älteren 

Mitmenschen, die Hilfe brauchen, nicht zu vergessen und ihnen zu helfen, ihr Schicksal zu meistern. 
Mitte Oktober bis Mitte November besuchen wieder Mitglieder des VdK-Ortsverbandes die Haushalte 
der Gemeinde, um für die Hilfsaktion „Helft Wunden heilen“ um Spenden zu bitten, damit unbürokra-
tisch individuelle Not gelindert, die Fürsorge bewältigt und bedürftigen Menschen geholfen werden 
kann. 
Es gibt aber auch weiterhin noch viele offene Wunden und zahlreiche Menschen in Not, denen es zu 
helfen gilt. Für diese Hilfsaktion werden Sammlerinnen und Sammler gesucht. Bei Interesse für diese 
Tätigkeit wenden Sie sich bitte an den Vorsitzenden des VdK, Herr Mosandl, Tel. 884 

Feldtafeln sollen über die Leistungen der 
Bauern aufklären 

Viele Landwirtinnen und Landwirte leisten täglich einen großen Beitrag zur Förderung der 
Biodiversität. Für die Gesellschaft ist dies nicht immer auf den ersten Blick erkennbar. Daher 
sollen nun neue Feldtafeln am Wegrand über die Leistungen für die Allgemeinheit informieren. 
Die ersten dieser Schilder wurden mit dem Landwirt Heinrich Mandlik auf einem Acker in Kie-
fenholz aufgestellt. „Wir wollen mit Hilfe dieser Tafeln direkt auf die wertvollen Beiträge der 
bayerischen Landwirtschaft für Artenvielfalt und Insektenschutz aufmerksam machen“, sagt 
Behördenliter des AELF Regensburg Schwandorf Georg Mayer. Ein QR-Code auf den Schil-
dern leitet Interessierte direkt auf die Homepage des Ministeriums mit zusätzlichen Informatio-
nen weiter. Achten Sie doch bei Ihrem nächsten Spaziergang auf diese Feldtafeln! 

Pressemitteilung des Polizeipräsidiums Oberpfalz  vom: 14.09.2021 
Mit der Aktion „Geldumschlag“ gemeinsam gegen Telefontrickbetrüger 

OBERPFALZ. Die Anzahl von Betrugsdelikten, die über das Telefon entstehen, steigt weiter 
an und immer wieder werden insbesondere ältere Menschen um ihr Erspartes gebracht. Auch in 
der Oberpfalz werden Seniorinnen und Senioren immer wieder Opfer von Telefonbetrüger. Vor 
diesem Hintergrund beteiligt sich die Oberpfälzer Polizei an der Aktion „Geldumschlag für 
Senioren“, in der vor allem ältere Mitbürger bei der Abhebung von großen Bargeldbeträgen am 
Bankschalter auf das Phänomen aufmerksam gemacht werden sollen.  

Um kein Betrugsopfer zu werden, rät die Oberpfälzer Polizei: 
- Gesundes Misstrauen ist keine Unhöflichkeit! 
- 
- 
- 
- 
- 
- 

Die Polizei ruft niemals unter der Rufnummer 110 an. 
Der Anrufer macht Druck? Das ist Teil der Masche. Legen Sie einfach auf. 
Die echte Polizei fordert niemals Bargeld von Ihnen, um Ermittlungen durchzuführen! 
Verwandte fordern sofortige finanzielle Hilfe? Seien Sie misstrauisch! 
Übergeben Sie nie Geld oder Schmuck an Unbekannte! 
Ihnen kommt etwas verdächtig vor? Im Zweifel die Polizei unter 110 anrufen! 

Hör- und Sprachtest für Kinder  
„pädagogisch-audiologischer Sprechtag“ Termine immer am Don-
nerstag: 2021/2022 30.09.2021 16.12.2021 17.02.2022 
12.05.2022 21.07.2022  
Beim Staatlichen Landratsamt Regensburg, Gesundheitsamt, Altmühlstr. 3, besteht die Möglichkeit, 
hör- und sprachauffällige Kinder vorzustellen. Die Beratung wird von einer am Institut für Hören und 
Sprache in Straubing beschäftigten Lehrerin durchgeführt. Die Beratung ist kostenlos! Um eine tele-
fonische Anmeldung wird gebeten, Tel.: 0941 / 4009 –724. 
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The Rooster Crows 
The Rooster Crows ist ein Quar-
tett mit langjähriger Bühnener-
fahrung. Hans Deml (voc, guit, 
mand, bass) und Heiner Winkeler 
(guit, dobro, voc) spielen schon 
seit über 25 Jahren zusammen 
und sind in mehreren Bands mit-
einander auf der Bühne gestan-
den. Zu den beiden Oberpfälzern 
gesellt sich mit Werner „Doc“ Schneider (voc, guit, mand, bass) ein waschechter Niederbay-
er. Vierter im Bunde ist mit Stefan Schindlbeck (banjo, mand, bass, harp, voc) ein Multi-
Instrumentalist und ein Freund der Old-Time-Music. The Rooster Crows bieten authentisch 
dargebotenen, handgemachten Country und Folk mit einer Prise Blues und gezielten Ausflü-
gen in Rock und Rockabilly. Im Gepäck hat die Band Songs von Dylan, Young, Springsteen, 
Mellencamp, Cash, Earle oder John Prine, aber auch von den Beatles, Eagles und Crosby, 
Stills & Nash.  
Durch eine Vielfalt an akustischen Instrumenten, mehrstimmigem Gesang und dem respekt-
vollen Umgang mit den Originalen drücken The Rooster Crows den Songs ihren eigenen 
Stempel auf, stets erdig, natürlich, akustisch. 
Veranstalter: AK Kultur der Gemeinde Wiesent 
Wiesent/Pfarrsaal 
Samstag, 16. Oktober 2021, 20.00 Uhr, Eintritt: VVK 15 € / Abendkasse 17 € 
Derzeit gültige Corona-Vorgaben: 3-G-Regel (geimpft, genesen oder getestet), medizinischer 
Mund-Nasen-Schutz bis zum Platz. 

Vereinsschule 
Siebte Staffel bietet präsente, hybride und reine on-
line-Veranstaltungen 
Am 21. Oktober ist es soweit: Die Vereinsschule 2021/22 geht wieder los. Dank 

unserer Aufnahme in die Initiative „digital verein(t)“ des Bayerischen Digitalisierungsministeriums können wir dieses 
Mal insgesamt neun Veranstaltungen anbieten. Die Themenwünsche, die an uns herangetragen wurden, sind dabei 
und: Wir werden präsent, hybrid und online unterwegs sein. Je nach Thema, Absprache mit den Referierenden und 
zur Verfügung stehenden Räumlichkeiten haben wir Abende geplant, die nur online stattfinden, und solche, die – 
sofern Corona-mäßig möglich und natürlich mit Corona gemäßem Hygienekonzept – nur präsent (im Landratsamt) 
stattfinden. Zusätzlich wird es Veranstaltungen geben, die wir 1:1 aus dem Großen Sitzungssaal übertragen (= hybri-
de). Hier können Sie also präsent oder digital teilnehmen. Wichtig zu wissen: Falls sich die Corona-Lage über den 
Herbst/Winter verschärft und Präsentveranstaltungen mit vielen Teilnehmerinnen und Teilnehmern schwierig wer-
den, planen wir kurzfristig um und bieten unsere Abende hybrid oder online an.  
Und das sind unsere Themen:  
Raus aus der Pandemie – rein ins Vereinsleben! – Donnerstag, 21. Oktober 2021, 19 bis 21 Uhr, online  
Auf dem Weg zum Dream-Team: Zusammenarbeit im Verein – Dienstag, 16. November 2021, 19 bis 21.30 Uhr, 
online  
Öffentlichkeitsarbeit im Verein: Soziale Netzwerke – Montag, 29. November 2021, 18 bis 21 Uhr, präsent  
Das Recht am Bild – Wichtiges zu Urheber- und Fotorecht – Dienstag, 25. Januar 2022, 19 bis 21.30 Uhr, hybrid  
Modernes Vereinsmanagement: Digitale Mitglieder- und Dokumentenverwaltung – Mittwoch, 16. Februar 2022, 19 
bis 21.30 Uhr, hybrid  
Digitaler Wandel im Verein – Dienstag, 8. März 2022, 19 bis 21 Uhr, online  
Jugendliche gewinnen und halten! – 15., 16. oder 17. März 2022 (Termin noch nicht fix), 19 bis 21.30 Uhr, hybrid  
Öffentlichkeitsarbeit im Verein: Homepage sicher gestalten – Dienstag, 26. April 2022, 18 bis 21 Uhr, präsent  
Vorne stehen und punkten! – Dienstag, 24. Mai 2022, 19 bis 21 Uhr, präsent, anschließend: Umtrunk mit Landrätin 
Tanja Schweiger  
Weitere Infos zu den Veranstaltungen (gegebenenfalls auch über Teilnehmerbeschränkungen!) finden Sie auf unserer 
Homepage. Anmeldungen sind ab Mitte September über unser Anmeldeformular, telefonisch (0941 4009-638 oder -
154) oder per E-Mail (freiwilligenagentur@lra-regensburg.de) möglich. 



Feuerwehr Wiesent Seite 20 

Freiwillige Feuerwehr 
 Wiesent 

Haussammlung 
am 04.12.2021 ab 9.00 Uhr 

Wie bereits im letzten Jahr werden wir auch in diesem 
Jahr keine Christbaumversteigerung halten, und dafür 
wieder nur eine Haussammlung ohne abendliche Ver-
steigerung durchführen. 
Wir werden wie gewohnt unsere Sammler in Wiesent 
losschicken und wären sehr erfreut eine kleine finanziel-
le Spende als Anerkennung für unsere ehrenamtliche 
Arbeit zu erhalten.  
Der gesammelte Betrag kommt zu 100% den Aktiven 
unserer Wehr zugute und wird für Ausrüstungs-
gegenstände verwendet, die uns die Feuerwehrarbeit er-
leichtern bzw. sicherer machen. 

Vielen Dank jetzt schon für Ihre Spende!! 

Die Corona-Hygieneregeln werden durch  
Abstandhalten und das Tragen von Masken 

durch die Sammler eingehalten. 
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  125 Jahre Freiwillige  
Feuerwehr Dietersweg 

Im Jahr 1896 war die Geburtsstunde der 
Freiwilligen Feuerwehr Dietersweg.  28 Burschen und Män-
ner erklärten sich bereit, die bestehende Pflichtfeuerwehr in 
eine Freiwillige Feuerwehr umzuwandeln. Seit nunmehr 125 
Jahren verrichten die Mitglieder den ehrenamtlichen Dienst 
zum Schutz von Mensch, Tier, Hab und Gut.  
Über die ersten Jahre ist nicht viel niedergeschrieben, auch 
der genaue Gründungstag ist nicht eindeutig zu benennen. 

Festgehalten wurden Er-
wähnungen über die Fah-
nenweihe im Jahr 1923. Im Jahr 1931 kam es zu 
einer Brandkatastrophe, in der Nacht vom 30. Juni 
auf 1. Juli brach in der Scheune von Xaver Mühl-
bauer ein Feuer aus, welches sich auf das Anwesen 
Schindler ausdehnte. Brände sind glücklicherweise 
eher selten unter den Einsatzbefehlen zu finden. 
Die letzte Alarmierung eines Brandes betreffend 
war am 14. September 2020. Dabei entzündete sich 

ein Radlader auf der Staatsstraße Richtung Falkenstein kurz nach der Abzweigung 
Dietersweg. Wesentlich öfter im Einsatzbericht stehen technische Hilfeleistung, vor 
allem Windbruchschäden. Am 2. März 1990 wurden umfangreiche Aufräumarbeiten 
auf der Gemeindeverbindungsstraße beschrieben. Im Februar 2020 fegte das Sturm-
tief Sabine durch die Region. Zu den weiteren Aufgaben gehören das Beseitigen von 
Ölspuren, Hilfeleistung bei Verkehrsunfällen und das Mitwirken bei Veranstaltungen 
im Bereich Sicherheitswachen und Verkehrsregelungen. Im Jahr 2010 wurde die Ta-
gesalarmierung mit den Feuerwehren Wiesent 
und Kruckenberg eingeführt.  
Die Einsätze zeigen, dass sich die Feuerwehr Die-
tersweg in den 125 Jahren bewährt hat, dass eine 
Dorfwehr unverzichtbar ist und eine Bereicherung 
der größeren Wehren darstellt. Eine gute Ausbil-
dung und regelmäßige Übungen ist ein großer 
Anspruch, dem die Verantwortlichen Rechnung 
tragen. 1964 konnte die erste Löschgruppe das 
bronzene Leistungsabzeichen erringen. 2019 
wurde erstmals die modulare Truppausbildung 
durchgeführt. Gegründet wurde eine Jugendgruppe, die seit 2016 besteht. 

Zu einer fundierten Ausbildung und zum Bewältigen der 
Einsätze gehört eine gute Ausrüstung. Im Jahr 1999 fand 
die Fahrzeugweihe des Mercedes 314-Sprinter statt, der 
aktuell den Aktiven zur Verfügung steht. Ein großes Anlie-
gen war, ein neues Gerätehaus zu bauen, was in Zusam-
menarbeit mit der Gemeinde erfolgreich umgesetzt wurde. 
6000 ehrenamtliche Stunden leisteten die fleißigen Helfer 
und schufen ein stattliches Gebäude samt Fahrzeughalle, 
Umkleiden, Schulungsraum und Sanitärräumen.  Im Au-
gust 2017 konnte die Einweihung gefeiert werden.  
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Neues aus dem Kinderhaus 
Am 30. August begann unser neues Kinderhausjahr. Nach und nach füllt 
sich unser Haus wieder mit Kinderlachen und immer mehr neue Gesich-
ter kommen hinzu. Durch die sanfte Eingewöhnung in den verschiedenen 
Gruppen, haben nicht nur die Kinder die Möglichkeit, sich langsam an die 
neuen Personen und Betreuer zu gewöhnen, auch die Eltern lernen uns 
und unsere Arbeit kennen. Unserem Team haben sich dieses Jahr eben-
falls zwei weitere Personen angeschlossen: 

Frau Melanie Laumer unterstützt seit 01.09.2021 den Kindergartenbe-
reich und leitet als Erzieherin und Heilpädagogin die Mondlichtgruppe. 
Durch die Weiterbildung zur Heilpädagogin können wir als gesamte Ein-
richtung davon profitieren und einen weiteren Schritt in Richtung Inklusi-
on gehen. 

Frau Alexandra Groß startete ebenfalls  
am 01. September 2021 und unterstützt 
als Assistenzkraft in Kindertagesstätten 
unseren Krippenbereich.  

Dieses Jahr gibt es noch eine weitere Besonderheit in unserem Kinderhaus: Um der großen 
Nachfrage an Plätzen gerecht zu werden, wurde aus der Mondlichtgruppe eine Nestgruppe. 
Somit arbeiten wir nun mit 2 Krippengruppen, 3 Kindergartengruppen und einer Nestgruppe. 
Diese setzt sich aus Kindern im Alter von zwei bis vier Jahren zusammen.  

Verabschiedung der ABC-Strolche: 
Im Sommer hieß es wieder Abschied nehmen von unseren "Großen". Jede Gruppe feierte Ende 
Juli eine Abschiedsparty. An diesem besonderen Abend durften die zukünftigen Schulkinder um 
17.00 Uhr in den Kindergarten kommen. Zusammen wurde noch einmal das ganze Kinderhaus 
unter die Lupe genommen, die Kinder durften wählen, wo sie noch einmal spielen wollen oder 
was sie schon immer einmal erkunden wollten. Wegen der Einschränkungen durch Corona war 
dies zuletzt ja nicht mehr so frei möglich. Nach einer Stärkung beim gemeinsamen Abendessen 
begann die Schatzsuche mit verschiedenen Aufgaben rund um das Thema "Zahlen". Nachdem 
diese erfolgreich beendet wurde, winkte natürlich auch ein kleiner Schatz für die erfolgreichen 
und stolzen Vorschulkinder.  

 Raupenprojekt in der Kinderkrippe: 
Beim täglichen Aufenthalt im Freien entdeckten unsere Jüngsten ein interessantes Lebewesen: 

Die Raupe! 
Da das Interesse über das winzige 
Insekt immer mehr wurde, beschloss 
die Krippe, dies in ihrer Arbeit aufzu-
greifen. Nach und nach ergaben sich 
immer mehr Angebote zu diesem 
Thema, die Kinder konnten durch das 
Buch "Die Raupe Nimmersatt" lernen, 
wie sich die Raupe zum Schmetter-
ling verwandelt. Sie beobachteten 
Raupen im Glas, gestalteten ein T-
Shirt mit der Raupe Nimmersatt als 
Motiv, konnten Raupen aus Styropor-
kugeln stecken, oder beim gemein-
samen Frühstück eine Gurkenraupe 
verzehren.  
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Verabschiedung Rektorin Lichtinger 

Eva Lichtinger kam am 1. August 2012 an die Wiesenter Schule, am 1. Juni 2013 wurde sie 
zur Konrektorin ernannt. Seit dem 1. August 2016 fungierte sie als Rektorin der nun eigen-
ständigen Grundschule Wörth-Wiesent. „Die Zeit war geprägt von vielen Veränderungen in 
der Schulfamilie. Eine große Herausforderung war die Aufnahme von Kindern mit Migrati-
onshintergrund, die in Übergangsklassen unterrichtet wurden“, betonte 1. Bürgermeisterin 
Elisabeth Kerscher. Auch dem gesteigerten Bedarf einer ganztägigen Betreuung musste die 
Schule gerecht werden, so wurde die Mittagsbetreuung installiert. Da Frau Lichtinger sich 
sehr am Wiesenter Leben interessierte, überreichte Frau Kerscher ein Aquarellgemälde von 
Maria Rösch mit dem Motiv des Wiesenter Schlosses. 
Mit einem Wortspiel, das am Schluss „Adieu“ ergab, sprach Frau Lichtinger zu den Anwe-
senden. A stehe für aller Anfang sei schwer, D für Danke an alle Beteiligten, I für innig ver-
bunden mit Wiesent und E für den pädagogischen Elan und insbesondere für sie selber, wenn 
sie mit viel Elan in eine schulfreie Zeit gehe. Mit dem U meinte Eva Lichtinger: „Und ich 
gehe nicht alleine, auch Christa Walchshäusl-Becker wechselt in den Ruhestand.“ 

Foto Archiv (v.l.): Elisabeth Kerscher, Stefan Kleinod, Karin Holzmann, Eva Lichtinger, Thorsten Wutscher, 
Christa Walchshäusl-Becker und Pfarrer Franz Matok.  

Vorstellung der neuen Schulleitung 
Mein Name ist Claudia Gulden, bin Mutter zweier er-
wachsener Kinder und lebe im nordöstlichen Landkreis 
Regensburg. Nach etlichen Jahren als Lehrerin an Stadt-
schulen in Regensburg, einer Konrektorenzeit an den 
Grundschulen Donaustauf und Altenthann und anschlie-
ßender Rektorentätigkeit an der Grundschule Alteglofs-
heim-Köfering habe ich nun zum 1. August die Nachfol-
ge von Frau Lichtinger als neue Rektorin an der Grund-
schule Wörth-Wiesent angetreten.  
Gemeinsames Mit- und Voneinander-Lernen in einem 
wertschätzenden, respektvollen, lernförderlichen Schul-
klima und eine zukunftsorientierte Schulentwicklung mit 
der ganzen Schulfamilie sind   zwei Grundbausteine mei-
ner beruflichen Tätigkeit. 
Ich freue mich schon sehr auf die Arbeit mit den Kin-
dern, auf eine gute Zusammenarbeit mit den Eltern und 

dem Sachaufwandsträger, mit den Kolleginnen und Kollegen, sowie mit allen Personen, die mit der 
Schule kooperieren. Auf ein gutes Miteinander! Herzliche Grüße Claudia Gulden 



Seite 24 Wasserablesung 

Wasserablesung im Gemeindegebiet 
Die Gemeinde Wiesent wird auch in diesem Jahr wieder das 
Ablesen der Wasserzähler nicht mehr selbst durchführen. 
Hintergrund hierfür ist die Vereinfachung für Sie, unsere 
Bürgerinnen und Bürger, denn: Es ist nicht mehr notwendig vor 
Ort zu sein, um unsere Ableser ins Haus zu lassen. Wie bereits 
im letzten Jahr, werden wir Ihnen Ende November die 
Benachrichtigung für die Ablesung zukommen lassen. 

In erster Linie bitten wir Sie, uns Ihren Zählerstand online zu melden. Unter 
https://www.wiesent.de, -Rubrik Bürgerserviceportal – Wasserzählerablesung – können Sie 
ganz einfach und gebührenfrei Ihren Hauptwasserzählerstand und, falls vorhanden, Ihre/n 
Zwischenzählerstand (Gartenzähler, Stallzähler) eingeben. Wenn Sie möchten, erhalten Sie 
eine Sendebestätigung. Für einen späteren Abgleich mit Ihrer Abrechnung können Sie aber 
auch Ihre gemeldeten Daten in Ihre Ablesebenachrichtigung eintragen und diese aufbewahren. 

Sollten Sie keine Möglichkeit der Online-Übermittlung haben, so tragen Sie Ihre Daten auf 
den Ableseabschnitt ein und werfen diesen in unseren Briefkasten. Eine Übermittlung 
telefonisch, per Fax oder Email, wie bisher, ist ebenfalls möglich.  

Um Übermittlung bis 15. Dezember 2021 wird gebeten. Wenn Sie den Termin versäumt 
haben, so ist eine Meldung bis 05. Januar 2022 möglich. Solange ist unser 
Bürgerserviceportal für die Wasserzählerablesung freigeschaltet.  Nach diesem Zeitpunkt 
wird Ihr Jahresverbrauch nach den Vorjahresverbräuchen geschätzt. 

Danke für Ihre Mithilfe! 

Und hier noch ein Hinweis zur Selbstkontrolle des Wasserzählers 
Kontrollieren Sie Ihren Wasserverbrauch regelmäßig. So können Sie unnötige Gebühren, die 
aufgrund eines Wasserrohrbruches entstehen, vermeiden. Am besten notieren Sie monatlich 
den Zählerstand! 
Im Falle eines Defekts können Sie schnell reagieren und handeln. 

Auffällige Anzeichen für einen Defekt an der Hausinstallation sind ein sich ständig drehender 
Wasserzähler oder plötzlich angestiegener Wasserverbrauch gegenüber dem Vormonat. 

Melden Sie einen deutlich erhöhten Verbrauch sofort bei der Gemeindeverwaltung (Frau 
Höcherl, 09482 90958-18, oder beim Wasserwart, Herrn Biederer, 0170 6386223 oder Herrn 
Lauberger, 0170 6386225) und gehen Sie der Ursache auf den Grund (z.B. Kontrolle der 
Heizungsanlage durch einen Installateur). 

Informationen zum Friedhof 
Auch in diesem Herbst stellt die Gemeinde Wiesent wieder einen Wagen im Friedhof für das 
Abräumgut der Gräber auf. Wir bitten Sie darauf zu achten, dass nur Grüngut und verrottbare 
Pflanzen hier entsorgt werden. Plastik- oder Wachsblumen, Drahtgebinde und ähnliches 
darf nicht auf den Wagen. Diese gehören zuhause in den Restmüll. Falsch entsorgte 
Materialien müssen aufwendig von Hand wieder aussortiert werden.  Deshalb unsere große 
Bitte an Sie, auf eine ordungsgemäße Trennung zu achten. Vielen Dank! 
Zum Auffüllen der Gänge und Zwischenräume bei den Gräbern wird ebenfalls Riesel im 
Friedhof zur Verfügung gestellt. Bitte bedienen Sie sich! 
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Glasfaserausbau in der Gemeinde Wiesent – 2. Auswahlverfahren 

Seit über 10 Jahren arbeitet die Gemeinde Wiesent an der Verbesserung der Breit-
bandversorgung Ihrer Bürgerinnen und Bürger. Zum weiteren Ausbau der Glasfaser-
versorgung führte die Gemeinde im Sommer 2020 ein Auswahlverfahren durch. Ge-
genstand des Verfahrens war der Anschluss von Gebäuden an das Glasfasernetz, 
die außerhalb von Wiesent liegen. Im Rahmen des offenen, transparenten und dis-
kriminierungsfreien Verfahrens wurde die R-KOM (Regensburger Telekommunikati-
onsgesellschaft GmbH & Co. KG) als der wirtschaftlichste Anbieter ausgewählt. Die 
Laber-Naab Infrastruktur GmbH (LNI) übernimmt als Partner der R-KOM den Netz-
ausbau, überwacht die Arbeiten und dokumentiert die Kabelverläufe. Auf Basis des 
bisher errichteten Leerrohr- und Glasfasernetzes gelingt damit der Anschluss von 69 
Gebäuden mit etwa 75 Wohneinheiten, die derzeit nur unzureichend versorgt wer-
den.  

Bis zum 15. Oktober 2021 läuft noch die Vorvermarktungsphase der R-KOM. Die 
Arbeiten beginnen ab Mitte Oktober und dauern vermutlich bis Mitte 2022. Insgesamt 
müssen 4 200 Meter Glasfaserleitungen vom zentralen Netzknoten bis an die Grund-
stücke der Gebäude verlegt werden. 
Der durch öffentliche Mittel geförderte und von der Gemeinde angestrebte Glasfa-
serausbau sieht, wie in den bisherigen Ausbaubereichen auch, den Ausbau der 
Glasfaserrohre nur bis zur Grundstücksgrenze vor. Damit die Leitung bis ins Haus 
gelegt wird, ist vom Grundstückseigentümer der Abschluss eines Service-Vertrages 
mit der R-KOM notwendig. Dies wird ausdrücklich empfohlen, da ein späterer An-
schluss nur unter einer wesentlich höheren Kostenbeteiligung für den Grundstücks-
besitzer umgesetzt werden kann. 
Aufgrund der enormen Ausbaulängen liegen die Baukosten bei 597.000 €. Hierauf 
erhält die Gemeinde eine Förderung von 430.000 €, so dass dieser kostenintensive 
Ausbauabschnitt mit nur 167.000 € Eigenbeteiligung durch die Gemeinde finanziert 
werden kann. 
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Einweihung des neuen Pfarr-
saales am 15. August 

Vor über vierzig Jahren entstand, sozusa-
gen im Keller des Gotteshauses, der 
Pfarrsaal, der vor allem bei größeren Ver-
anstaltungen gerne genutzt wurde. Nach 
dieser langen Zeit wurden nunmehr eine 
Erneuerung und ein Umbau notwendig. 
Pfarrer Matok ließ die Zeit der Antrags-
stellung und Planung vom Oktober 2015 

bis zur Genehmigung im Mai 2019 und die Arbeiten bis zum Abschluss Revue 
passieren. „Der Pfarrsaal soll eine Stätte des Glaubens und der Gemeinschaft für 

Jung und Alt sein. Die Architekten und Handwer-
ker sollen Respekt für ihre Arbeit erhalten“, 
sprach Pfarrer Matok beim Segensakt.  
1. Bürgermeisterin Elisabeth Kerscher begann ihre
Grußworte mit dem Zitat: „Mut steht am Anfang 
des Handelns, Glück am Ende.“ Sie sprach ein 
großes Kompliment für die gelungene Erneuerung 
aus. „Die Bausubstanz zu erhalten ist gelebter 

Klimaschutz und verbessert die Ökobilanz“, meinte sie und verwies darauf, dass 
die Gemeinde bei ihren Projekten stets ein Auge darauflege. Der Pfarrsaal sei 
für alle Wiesenter ein wichtiger Ort und viele erinnern sich gerne an die darin 
erlebten besinnliche Stunden und gesellige Veranstaltungen. Nach der Beteili-
gung der Gemeinde mit 50 000 Euro an der Sanierung übergab sie als Geschenk 
zur Einweihung nochmals einen Spendenscheck in Höhe von 10 000 Euro an 
Pfarrer Matok. 
Architektin Stefanie Kühn wusste vom Baufluss 
mit Höhen und Tiefen zu berichten und merkte 
an: „Mit Gottes Hilfe und seinem wohlwollenden 
Segen, wird sich wieder viel Leben im neuen 
Pfarrheim regen. Dafür sorgt schon Pfarrer Matok 
der gute Geist, der jeden hier willkommen heißt.“ 
Bei der Besichtigung durch Gäste und Bevölke-
rung an diesem Tag der offenen Tür fiel oftmals der Satz: 

„Richtig schee is worn“. 

Bild Archiv: Von links. 1. Bürger-
meisterin Elisabeth Kerscher, 
H.H. Pfarrer Franz Matok und 
Architektin Stefanie Kühn bei 
der Überreichung der Ge-
schenke 
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(Un)schöne Überraschungen in der Kläranlage 
Unterstützen Sie den reibungslosten Betrieb der Kläranlage durch sachgemäße 

Entsorgung Ihrer Abwässer 
In den Kläranlagen kommen alle Abwässer an, die in den Kanal eingeleitet werden. Dabei 
können bestimmte Fremdstoffe, - insbesondere die aus den häuslichen Abwässern – meist 
sehr aufwendige und damit kostenintensive Reinigungsverfahren verursachen. Sie können 
helfen, diese Kosten zu vermeiden.   
Folgendes darf nicht in den Abwasserkanal eingeleitet werden: 
• Ölpflegetücher, Lotionspflegetücher, Reinigungstücher, Tampons und Binden (siehe auch

Kennzeichnung auf der jeweiligen Verpackung)
• Fette (jeglicher Art), Kleidung (jeglicher Art), Putzlumpen
• Feste Stoffe, auch in zerkleinerter Form, wie Schutt, Asche, Sand, Kies, Faserstoffe, Ze-

ment, Kunstharze, Teer, Pappe, Dung, Küchenabfälle, Schlachtabfälle, Hefe, flüssige Stof-
fe, die erhärten

• Räumgut aus Leichtstoff- und Fettabscheidern, Jauche, Gülle, Schmutzwasser aus Dung-
gruben und Tierhaltungen, Silagegärsaft, Molke

• Absetzgut, Schlämme oder Aufschwemmungen aus Vorbehandlungsanlagen, Räumgut aus
Grundstückskläranlagen (gilt auch für den Inhalt von stillgelegten 3-Kammer-Gruben) und
Abortgruben

• Feuergefährliche oder zerknallfähige Stoffe wie Benzin, Benzol, Öl
• Infektiöse Stoffe, Medikamente
• Farbstoffe, soweit sie zu einer deutlichen Verfärbung des Schmutzwas-

sers in der Sammelkläranlage oder des Gewässers führen, Lösemittel
• Schmutzwasser oder andere Stoffe, die schädliche Ausdünstungen, Ga-

se oder Dämpfe verbreiten können
• Fremdwasser (Grund- und Quellwasser, Drainagewasser)
• Zigarettenstummel
• Batterien
Die Einleitung der vorgenannten Stoffe führt dazu, dass der Feinrechen am Einlauf der Klär-
anlage erhebliche Mengen Abfall aus dem Abwasser fischen muss – dieser muss dann in der 
Müllverbrennung sachgerecht entsorgt werden. Zugleich wird auch die Reinigung des Ab-
wassers erschwert. Ferner können die technischen Einrichtungen, wie z.B. Pumpstationen, 
Schaden nehmen.  

Überprüfung des Abwasser-Kontrollschachtes 
mindestens einmal im Jahr! 

Jeder Grundstückseigentümer ist nach § 9 Abs. 3 der 
Entwässerungssatzung (EWS) verpflichtet, einen 
Kontrollschacht für die Abwasserleitungen zu errich-
ten. Der Schacht dient der Kontrolle der Abwasserlei-
tungen und erleichtert bei Verstopfungen die Stö-
rungsbeseitigung. Der Schacht sollte deshalb nahe der 
Grundstücksgrenze liegen. 
Damit der Kontrollschacht seiner Funktion auch ge-
recht wird, muss er frei zugänglich sein und darf nicht 
überfüllt werden. 

Wir empfehlen weiterhin folgende Kontrollen und Maßnahmen einmal im Jahr: 
- eine einfache Sichtprüfung des Kontrollschachtes (Deckel lösen bzw. öffnen) 
- grobe Verschmutzungen ausspülen (da diese sonst festtrocknen können) 
- Kontrolle auf Wassereintritt (es darf kein Fremd- oder Quellwasser eintreten) 

Der Schutz der Natur, insbesondere der Gewässer, liegt in unserer eige-
nen Verantwortung und sollte von Jedem wahrgenommen werden! 
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Öl raus Holzpellets rein 
Der Arbeitskreis Klimaschutz der Gemeinde Wiesent 

informiert Sie zum Thema: 

Heizungstausch 
- Grundlagen und Fördermöglichkeiten – 

Wann: Dienstag, den 26. Oktober 2021 
19.00 Uhr – 20.30 Uhr 

Wo: Kostenfreie Online-Veranstaltung über 
Microsoft Teams 

Wir freuen uns auf Ihr Interesse und bitten um Anmeldung per E-Mail unter:  
Gemeinde.Wiesent@realrgb.de  
Die Zugangsdaten werden Ihnen anschließend übermittelt.  
Wir möchten darum bitten, rechtzeitig Microsoft Teams auf Ihrem Endgerät zu in-
stallieren. 
Über eine zahlreiche Teilnahme freuen wir uns. 

 Wussten Sie schon, dass die meisten CO 2-Emissionen einer Person im Schnitt durch Heizen und 
Warmwasser entstehen. Mehrere Tonnen CO 2 pro Jahr können Sie vermeiden, wenn Sie zu einem umwelt-
freundlicheren Energieträger wechseln.  

Arbeitskreis 
Klimaschutz 

Wiesent




